
Diıe ökologische Krıse und dıe christliche Lehre
VO  D der Schöpfung

Die Geschichte der Erde und des KoOosmos als INe olge VonNn
ökologischen Krisen kosmische Mega Sukzessionen Von
kosystemen
Dıe SOgeNanNnNtLE moderne ökologische KrIise kann besten verstanden
werden durch das Konzept VOoNn sogenannten Mega-Sukzessionen VOoNn ()ko-
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Offenbarung "Revelatıon Record" ! in einem kosmischen Schöpfungsdia-
STAa nIn diesem weltesten ahmenwerk der Chronologie erscheinen fünf
Hauptalter des Kosmos, welches jeweıilıg getrennt ist Von dem folgenden
durch eiıne tiefgehende mwälzung der gesamten Schöpfung.”
Schöpfungs’- oder ’Weltgeschichte’ 1st ’Heilsgeschichte”. Der SOUVveTrane
ott erschafft, erhält, richtet und verändert se1ine Schöpfung nach seinem
Heılsplan (o1kconomia Ccou Die gegenwärtige ökologische Sıtuation ist
eıne spezlielle ase In Gottes eılsplan mıt der Menschheit Es g1bt aum
Sınn, die ’Kris1ıs’ bloß diagnostizieren als eıne olge technologischer
Mißwirtschaft und damıt Christen und Menschen Wıllens in eıne
Großunternehmung eines ’konziliaren Prozesses” Rettung der demolierten
Erde VON ihrer gegenwärtigen Entstellung drängen.

Deshalb haben WIT die Aufgabe, eın Szenarıo VON kosmischen Phasen
skizzıeren, welches die Erdgeschichte in klar unterschiedenen Perioden Von
der Schöpfung bIS Gegenwart unterscheı1det.

Wiır haben den Vorteıl, daß dieses Werk schon in eiıner überraschenden
Weılse vollzogen ist Wır können uns deshalb arau beschränken, dıe schon
veröffentlichten Hauptlinien dieser Forschung nennen. Ich ziehe mich
auf Te1 Autoren: a) Den sowJetischen Astrophysiker du»s orky, Troıi1ts-
kK1l, der eıne Theorie entwarf, in welcher der 'bıg bang  ? des Universums
VeOeISt3nden wiıird als eine Anfangsphase er Lichtgeschwindigkeit

T)
Es fällt uns hierbei der Genesis-Satz ein Gott sprach: Es werde 1C

und 6S ward Licht" (Gen E3) Kosmosgeschichte VO nfang bis ZUT
Gegenwart ann verstanden werden als der Verlust des Ursprungsstatus mıt
der olge einer Devolution bis ZUT gegenwärtigen Erfahrungsdisposition.
Kosmos und Erdgeschichte können S verstanden werden als e1in Verlustpro-
zeß des ursprünglıch vollkommenen OUOkosystems: Verlorenes aradıes

D) Eine australısche Gruppe, geführt VON Irevor Norman und Barry Setter-
1e hat schon 1982 völlig unabhängı VoNn Troitskar eın der ur ach
ähnliches kosmisches und
analogen publizıert.%rdgeschichtliches odell mıt einem überraschend

C) Der deutsche Geologe Scheven arbeıtet einem geologıisch-paläon-
tologıschen Szenarıo der Erdgeschichte, welches dıe Geschichte der rde
einschließlich der Organısmenwelt hın ZU Menschen als eine Mega-Suk-
zession’ VO  —; Okosystemen arste.

Henry MoOTTIS The Revelatıon ecord San 19823 n thıs Dbroader
framewok of chronology, there five major AapCSs of the COSMOS, each of
hıch 1s separate irom the others by profound CONVUulsıoON of the ole creation").
VS Troitskii Physical Constats and voluthon of the Universe Astrophysics and
Space

Norman/B Setterfield The Atomic Constants, 1g and 1me. Menlo
987

Scheven Karbonstudien Neuhausen-Stuttgart 1986; Mega-Sukzessionen und Klı-
INaxX 1mM ertiär. Neuhausen-Stuttgart 988
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ach diesen grundlegenden Vorarbeiten können hier ;
über dıe Okogeschichte des KOosmos, der Erde und der Menschheit skizzle-
Icn Gerade dieser gesehene Hıntergrund wird realıstischen
Interpretation UNsSCICEI eg  en ökologıschen Krıse und lokalısiert die-

der Von (jott gewirkten Heilsgeschichte

rundzüge der ökologischen ega-Sukzession
Ich olge 1eTr diesem urı hauptsächlich Barry Setterfields interdiszı1plı-
aIie1I Schlußfolgerung Geological Ime and Scripture Chronology
supplement The Atomic Constants 12 and 7T iıme (1987) Die Quintes-
SCNZ dieses hiler Forschungsreports 1St dem folgenden Schaubild
ecay Dynamıcal 1Time zusammengefaßt

ema der Kosmosgeschichte ach der Konzeption Von Troltskar und
Norman/Setterfield, vielmehr theologisc gesprochen, der heilsgeschichtli-
chen Verlaufsphasen der Schöpfung, repräsentiert die kosmische Geschichte
miıthin auch den ’Fall’ oder Oko-Bruch Aus$s ursprünglichen gesamtkos-
miıischen Status der Materıie, der VoNn Satz VoNn Parametern bestimmt ı1SL,
dıe wiederum VON der Grenzlichtgeschwindigkeit der Elementarpartiıkel 1010

bestimmt werden In strengen theologischen Sınne Mag diese
Ursprungsphase der Schöpfung für das Menschenpaar Adam und Eva1ı
ahmen der physiıkalıschen und geologıischen Parameter das ursprünglıch
ungestörte osystem kennzeichnen.

eschränken uns ingegen WUu. auf dıe bloß empirısch kosmologı1-
sche Seite beiım ückrechnen entlang der urve
zeıtliıchen Inıtıalbedingung kommen die INan als 'big bang bezeichnen ann
DiIie ursprüngliche hohe physıkaliısche Grenzgeschwindigkeit 1St gleichzeitig
SC1INC Grenze für physıkalisches enken und damıt SIN Singularıtät der Zeıt
Man achte daß Gegensatz ZU Ur!  modell dieseregr 'big bang
keine Urexplosion punktuellen Materieverdichtung Sinne Uül-
sprünglichen Feuerballes

Prinzipiell kann kosmische Zeıt mıiıt ZWECI undamentalen hren
werden:

a) Die tradıtionelle ' dynamıische Zeıt deren Maßeinheit ’Sekunden SIN
Teıuler der Erdumlaufszeit die Sonne 1Sst Diıese Uhr 1St offensichtlich regıiert
UTrC. ’Gravitation

D) EKın Begrıiff Atomzeit wurde definıtionsgemäß 1967 als Zäsıum-
eingeführt Diese Atomzeıt 1st regiert UTrC. dıe Umlaufgeschwindigkeit
eKtITrons den Atomkern So hat diese Zeıitdefinition elektro-

magnetischen Wesenscharakter
Es 1st tatsachlıc überraschend Beobachtungsvergleiche dieser hren

über dıe letzten Jahre den Schluß nahelegen daß dıe TEeEN eTI-
schiedlichen Takt haben Gegenüber der tradıtionellen ynamischen e1{S
scheinen die atomaren Phänomene Jangsamer werden dıe Atomzeit geht
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gegenüber der dynamıschen Zeıt nach Für dıe Physıker 1St das Dılemma
unvermeı1dlich elche der hren verändert sich?

Kernpunkt DIie e1sten Forschungsergebnisse Astrophysık und h1isto-
rischer eologıe Sind konsıstent und korrekt der sSogenanniten Atomzeıt
Beıispielhaft genannt das Evolutionsszenarıo0 der Sterne dıe Laufzeit des
Sternenlichtes oder die er 1o0nen Von ’Atom -Jahren der Radıouhren

Kernpunkt emäß der vorausgesetzien nahmekurve kann dıe
Atomzeıtphasen der 'dynamıschen itskala Beziehung sefzen bzw
etztere umrechnen ach dieser ehrrelatıon olg He kosmischen und
geologıschen Ere1gn1sse fallen den tradıtionellen Vorstellungshorizon der

der Genesis bezeugten Schöpfungsere1gn1sse und der Heılsge-
schichte SO kann INan einfachen bıblischen Weılse Das
physikalısche und geologische "Un1iversum 1St nichts anderes als dıe OKOI10-
gische Umwelt des Menschen bekanntliıc e1NC Grunddefinıition der
Marxschen nthropologıie!

Demgemäß ann Ial C11NC physıko-kosmologische Definıiıtion des ganzceh
Uniıvyversums Der Existenzkosmos ist nıichts anderes als die UÜberlage-
Iung gravitierender und elektromagnetischer Effekte Von kontingenten Chöp-
fungsakten und ihrer T  ung Urc die Zeıt Uurc SOUVECIanNCIH chöp-
fer

Souveräne Schöpfungsakte ungebunden Urc gedachte physıka-
lısche Gesetzmäßigkeıten der Schöpfungswoche (Gen 1) (jott treb das

Menschenpaar AQus dem ’Paradies der ursprünglichen physıko biolog1-
schen Umwelt Könnte solche drastische Wandlung der elektromagnetischen
und gravitierenden Felder diese durchgreifendste ökologische Krise für dıe

%nschheit mıt ebenso fundamentalen biologischen Konsequenzen be-
deuten?

Kernpunkt Barry Setterfield beabsichtigt ı SCIHNCIIN oben genannten Werk
dıe Chronologıe der eiligen Schrift mıt der kosmischen und erdgeschicht-
lıch-ökologischen 1ftsKala der Ereign1sse harmonisieren DIie Ergebnisse
sınd vielfältigen Beziehungen überraschend Die Chronologıe der deptua-
gınta als der ohl altesten und weitreichendsten Ereignisreihung der ensch-
heitsgeschichte befindet sich übereinstimmenden Korrelatıon mıf den
bekannten Daten kosmischer und geologischer Umbruchereignisse Dies 1St

Abb dargestellt dıe Jetzt interpretieren wollen
Ausgehend Von der maxı1iımalen Rotverschiebung der kosmischen KÖrper
ande des KO0smos, reprasentiert durch die Quasare ann InNan den

Zeıtrand uNnNsSsSeTIeS Aons ' dynamıiıscher Zeıt mıiıt 5700 5300 Jahren anset-
ZCN welches dem Aquivalent Atomzeıt Von Miılliarden ahren
entspricht ach dem Septuagıinta- Text War dıie Lebensspanne VON Adam VOLL

4385 Der ökologische TUuNdDTruCcC demnach dıe

orman/Setterfield n2a0Ö0
Junker Sündenfall und 10logıe 1989 engl Fall and Biology eSEATC PapcT al the
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ase der Lebensspanne des ersten Menschenpaares ach dem bıiblıschen
Zeugn1s erlebten dam und Eva die Vertreibung AQus dem Ursprung mıiıt allen
leiblichen und seelischen Folgen Genesis berichtet dıe drastıschen Konse-
YQUECNZCN für Eva und dam Ihre physı  ischen und biologischen Lebensbe-
dıngungen wurden Sinne harten Gerichtes drastisch umgewandelt
Nun 1eg C1inN Fluch auf der Erde und dem KOsmos (vgl das Dıagramm VON

MorrIiS, 60) ach den bısherigen Skizzen können c ohl nachvoll-
zıehen, solche drastische Wandlung des kosmischen ()ko-Systems zutiefst

i{un hat mıiıt dem für die Materiewelt grundlegendsten Parameter ’ eıl-
chengeschwindigkeit) und ihrem Abbruch der egenwarltıgen Materıiecha-
rakteristik mıt der olge der Einengung der Lebensbedingungen
physıkalısch gesprochen 1St 6S die rag undurchdringliche Materljegestalt

Zusammenschau VonNn bedeutenden bıblıschen geolog1-
schen und paläontologischen Grunddaten
Für den nicht 1U VO bestimmten Schulmeinung gebannten Verstand 1St
68 SCHI1IC ZU Staunen die evolutionistisch Standardwissen-
SC. der Erdegeschichte fünf klare auptperioden unterscheiden muß,
welche sich UrcC
einander abheben5ewa tige dynamısch-SÖkologische Umbruchereignisse VoNn-

AZOIKUM (Unbelebtes Urerdalter) Ursprüngliche Bıldung der Erdkru
sStTE Frühe Ozeane und Hebung der Landzonen Keıine Fossilien und Sediment-
agen ach der Atomzeıtskala 1S{ 68 der geologische Zeitraum von VOI
mindestens larden ahren Altershorizont uUuNsSseICS Sonnensystems Im
Sinne des Gesamtuniversums Mag dieser or-Zeıt-Raum zwıschen und
Miıllıarden om]ahren zurückreichen. Das Zeıtäquivalent der ynamischen
ala rangıert VonNn 5300 5700 größenordnungsmäßig. Vom Genes1s-
ZCUENIS her INAas diese Ara interpretiert werden als ’Schöpfungswoche’
den Strengen Bedingungen 1010 höheren Partikelgeschwindigkeit
und dem damıt reprasentuerten Materie-Design Vorsicht! Hıer muß die Warn-
afel "Top Secret beachtet SC1IMHN Man versuche nıcht normale YyS der
eologie unNnserer Gegenwart auf die Schöpfungsära anzuwenden es steht

’Protologischen orbehalt’!
Das Ende dieser Ara Mag theologisc gekennzeichnet werden als die

Vertreibung aus dem ursprünglichenus oder übertragen als ’bıg
bang’ Von kosmologischen odellstandpunkt aus Von der Gegenwart
aus betrachtet ı1SE 65 die Grenze unNnserer Zeıt, die zeıtlıche ularıta uUuNsCICS
Aons. ber ı egensa dem Standard big-_bang_-Modell g1bt 1eTr
keinen Explosionspunkt, Von dem dus alle Materıe expandıert. le sider1-
schen KÖTper und ihre Verteilung Milchstraßen- und Sonnensystemen mıft

Norm:  etterfie. 2a0 111
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iıhren Planeten sınd perTe. geschaffen in ihrer Ordnung und in ihren ynami-
schen Funktionen (Gen 1+2)

RCHAOZOIKUM (Erd-Ur:  er) Millıarden DIS Miıllıonen
Atomzeitjahre. In der tradıtione biblıschen oder ynamischen Zeıtskala Von

30  S al VO Fall ZUT Sintflut (Gen 3-6) ach Abb verlangsamt
sıch die Partiıkelgeschwindigkeit Von 10S10T CTTrS

Wie oben erwähnt, 1st dıe ' dynamische’ Ordnung nicht unmiıttelbar berührt
VON dem Abbruch derLichtgeschwindigkeit. Was WIT gegenwärtig beobachten
als die grundgelegte dynamıiısche Ordnungsstruktur des physıkalıschen KOS-
INOS 1st genähert die or1g1inale Konstellation einschließlic der Veränderungs-
größen VO SOgeNannien ’bıg bang DIS ZU jetzıgen Beobachtungspunkt.

In geologischer Perspektive haben WIT die Ssogenannte "Präkambrische
Periode Diese 1st biıldungsmäßig charakterisiert durch ranıtlagen und eine
anwachsende vulkanısche Aktivität ebensformen verbreiten sich über dıe
Erde die Proterozoischen agen zeigen dıe Bıldung Von gen, Sporen,
Pollen, VO: tierischen en ZCUZCN die verwickelten Wurmgänge. Fossıil-
SPUTCNh dieser Art, welche INan ın den aktıven vorflutlichen Ablagerungsberei-chen findet, geben keinen repräsentatiıven Querschnitt des ebens In der
Vortflutära Fossiliıtation ist außerst außergewöhnlich sehr speziellen
Bedingungen In en Perioden Auf dem Vorflutkontinent und in und den
umgebenden Vorflutozean können WIT uns eine wundervolle und lebensträch-
tige Flora und Fauna vorstellen einem WaSgerdampfschild, welcher ein
strahlungsgeschütztes, es Klıma garantierte.Die lebensstützende vorflutliche Okoumwelt garantıerte der Menschheıt
VON am bis Noah’ dıe Langlebigkeit, die In der Genesis ausdrücklich
vermerkt 1st. Für dıe TIier- und Pflanzenwelt 168 ebenso die ebens-
qualität ıIn manchen Hınsichten geförde haben

C) PALAOZOIKUM (Erd-Altertum)sMillionen AtomJahre. Dies
bedeutet 1Im heilsgeschichtlich bıblıschen Zeıithorizont eine Periode Von 3500

a In diesen Zeitraum die Flutkatastrophe mıt ihren unmittel-
aren Folgen (Gen /7-9)

Pflanzliche und tierische Ökosysteme, die über Jahr:  &© OTrIlutzeı sıch
gebilde hatten, wurden VOoN der Flut überschwemmt. Die Erde rlebte somit
eine totale Destruktion der Vorflut-Ökosysteme. Auf der einen Seite brachen
die ’Brunnen der großen Tiefe’ auf und Von der anderen Seıite TaC der
Wasserdampfschild hernieder.

Das Jahr der Flut repräsentiert eiıne Yanz ungewöhnlich umwälzende,
geologisch und paläontologische Peri0ode, welche dıfferenziert werden kann
Von den kambrischen Fossilien (marine Invertibraten), den ordovizischen
Fossılien (Invertibraten), den silurischen Fossılıen ische), den karbonischen
Fossilien (Karbonflora und Fauna in der Kohle) bis hın den permischen

Norman/Setterfield aaQ, XII-XI
OW The aters bove Chicago 1981.

68



Fossıiliıen (Amphibien). © Die Eıinzelheiten sınd sehr interessant, aber hler
wenig VON elang Es kann eın erwähnt se1n, die geologische Sediment-
Kolumne keine evolutionären Sequenzen repräsentiert, vielmehr eine Fossıl-
olge, welche 1Im wesentlichen durch dıe Flutströmungen, ıhr Aufbrechen und
Abflauen en! der Flutära auftrat, indem S1e. eine katastrophi-sche Vernichtung der trüheren Ökosysteme verursachte.

d) MESOZOIKUM (Erdmittelalter): inMılliıonen Atomjahre, in
der heilsgeschichtlichen Realzeiıit eiwa 3000 2345 al Die durch eleg in
Genesis 10,25 angeze1igte Kontinentalspaltung.

Der eutsche Paläontologe oachim Scheven entwarf in einıgen grunT1genden Publikationen SOWIe in der erdgeschichtlichen Sammlung ageneine SOogenann(te Mega-Sukzession VON Ukosystemen VoOoN der Flutära DIS Z
Gegenwart Dieses Programm ist im wesentlichen mıt dem erdgeschichtlichenEntwurfVO Setterfield in Übereinstimmung. Divergierende Einzelheiten sınd

den Fachleuten diskutieren.
DiIe Urc dıe Flutkatastrophe total demolierte 1doberfläche hatte NUunNn eine.

Cuec ökologische ance finden Als die Erde ach der Flut abtrocknete,bestand das hochgedrückte Land AdUus neugeformten Sandbänken mit einemWärmeren und trockeneren Klıma. Dieses 1ma favorIisierte VoNn den kobe-
dingungen her VOT em Gymnospermen und eptilıen. In dieser Periode
haben WIT rasche Meereswanderungen mıt gewaltigen Materı1alab- und umla-
SCTUNZCN mıiıt entsprechend eingeschlossenen Fossilien, weıter beachtliche
vulkanische Aktivität SOWI1e äolısche Dünenablagerungen. Daraus resultiert
im groben olgende Ablagerungsschichtung: Irı1as Nacktsamer sind Om1-
nant); Jura (Dinosaurier überwiegen, weıter finden WIT öge und wen1ıgeSäugetiere);elBlüten, Pflanzen, Insekten, Reptlien). In diesen rund
Jahren verbreitete sich die Menschheit NeCUu VON der Quellregion oberen
Euphrat und 12718

Dıe Wanderung und die Neukolonisation der Menschheit kann e1in VCI-
standen werden im ahmen der rasch wechselnden mesozolischen Ukosystemeund der damit verbundenen wechselnden Klımadispositionen und einem och
höheren c-Wert als heute Die letztgenannte Materiecharakteristik INas weiıltere
Langlebigkeit der Großreptilien und Großinsekten gefördert haben Eıine

Analyse dieses Eınflusses ist noch elısten. Auffallend Ist, die
Überlieferungen der Menschheit diesen für uns ungewohnten ökologıschenBedingungen Bezüge herstellen.

In der Fachwissenschaft hat INan aufgrund geologischer und paläontologi-scher Evıdenz ohl genere. akzeptiert, daß die mesozolische Ara, das TAmıt-
elalter, Urc den Aufschlag eines Asteri01den auf dıe Erde mıiıt dessen Folgenabgebrochen WIT: Der frühere Staatsastronom für Südaustralien Dodwell
beobachtete eine Veränderung der Idacnhse und entsprechende Daten
über die etzten Jahre über die Erdachsenveränderung Der

Setterfield AII-XIV
11 Scheven aaQ0
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überraschende Schluß Aus diesen compilıerten Daten legt eiıne dramatısche
Erdachsenverschiebung 2345 a.C nahe. Dıe physikalısch-dynamische
olgerung 1st, daß die Erde, die sıch w1e eın Kreisel oder Gyrostat verhält,
einen massıven Stoß Von einem asterol1den KÖrper und dus$s dem 1SNe-
rigen Achsengleichgewicht schwappte. Dieser immense Stoß verursachte dıe
Teilung der Kontinente, WwWI1e S$1e€. in der hıstorischen Notız Genesis 10,25 über
den Namen eleg erwähnt ist Diıeser Gewaltstoß zerbrach die ısherige
zusammenhängende anderdkruste und formte die kontinentalen Platten,
welche
trıieben wurden.

ruck der explosionsartigen Stoßwirkung auseinanderge-
e) KANOZOIKUM (Erdneuzeit): Miıllıonen AtomjJjahre DIS ZUT egen-

In dynamischer Oder tradıtioneller Zeıitvorstellung VON 2345 al bIis ZUT
Gegenwart WENN 111 einschließlich der erwartenden Zukunft Von
eleg bis ZUT Gegenwart (Gen bıs ZUT neutestamentlichen OÖffenbarung).

Der aster101de Gewaltstoß löste große Plattenbrüche und krustalische Ver-
werfungen mıt Gebirgsbildungen und Neuüberflutung von Landbereichen dus
Diese Stoßwellen MmMussen Von eiıner gewaltigen vulkaniıschen Aktıvıtät gle1-
tef SCWESCH se1n. Dıie NCUE eingependelte Lage der TdacNAse führte
Wetterkonstellationen, verbunden mıt Eiszeiterscheinungen. In der umme
haben WIT einen weıteren Umbruch und gewaltige Anderungen der Ökosyste-

emäß der mesozolischen Neuausbreitung der Organismen und ann der
Kontinentalsockeltrennungen werden dıe Tier- und Pflanzenarten Jetzt ZU
Teıl isoliert und in Lebensgemeinschaften geformt. benso ann dıe
weıtere Menschheitsgeschichte alleın auf dem Hıntergrund dieser gewaltigen
tertiären Veränderungevon katastrophischen Vorgängen auf der Erdoberflä-
che dargestellt werden.

Als historische Beıispiele mögen uns überlieferte Katastrophen genannt
se1n, z.B der ntergang Sodoms und Gomorrahs Wanderungsströme, isolıe-
rende Abgrenzungen VO  —_ Volksgruppen, Besiedlungen, amlıt Kassen- und
Volksgruppenentwicklungen bıs hın kulturellen Sozlalformungen sınd
frühgeschichtlich aum verständlich machen ohne diesen Hıntergrund des
ramatıschen geologischen und ökologischen Szenarlos. Die frühe ensch-
heitsgeschichte WIT! normalerweıise DESC  e  n in evolutionären bruchlosen
Perspektiven einer relatıv Stabılen Erdoberfläche, in der Siıchtweise des
Sogenannten Unıiformitarianismus. Dies aber muß als realıtätsfremd chliıeß-
ich ın dıe Irre führen!

Norman/1e. aaQ, VI, Figur 2! VIUIIL,
13 Scheven aaQ0



II Die ökologische Krise und der Gegenwartszustand der
Schöpfung als ıttel des andelns Gottes ZUum eıl
Das Menschenpaar Adam und Eva Thielt dıe Schöpfung’ als se1ine
ebensumwelt verbunden mıt der uneingeschränkten Beauftragung, das ihm
SCW perfekte Ökosystem zumiıindest in der erdlichen Regıion haushalter-
ıch verwalten. ach Genesis und der Erstmensch p1 und
Mittelpunkt der Schöpfung als das einzige eschöp in der ur Gottes
Ebenbild Der Suündenfall des ersten Menschenpaares ZUS mıt dem SOgCNANN-
ten aufdıe Erde gelegten Fluch (Gen 3, die SaNzZc Schöpfung in 00 Gericht
In der bıblıschen Bildersprache nach der Vertreibung dus dem orıginalenLebensstatus der ursprünglıchen Schöpfung als eın Gericht des eılıgenGottes die SaNzZe Schöpfung ach Römer 8,20 der Vergänglichkeit und icht-
igkeit unterworfen, Ja einer ’Bann der Korruption’. ach dem ApostelPaulus gilt (Röm 8,22) "WIr wI1ssen, daß alle Kreatur sehnt sıch mıt uns und
angstet sıch och immer dar Aber die PaNzZc Schöpfung ZuUSsammen mıiıt dem
gefallenen Menschen ist der Nıchtigkeit unterstellt auf offnung. Denn auch
die Kreatur wIırd freı1 werden Von der Knechtscha: des vergänglichen Wesens

der herrlichen Freıiheit der Kınder Gottes."
Wır haben Sanz realıstisch akzeptieren, dıe Gegenwartsstruktur der

Schöpfung eine verfluchte ist, In diese korrupten Beziıehungen sınd die gefal-lenen und sterbDlıchen Menschen eingewoben. An dieser Stelle gılt 6S sehr wach
und realıstisch urteilen: Die ursprünglıche Mandatarschaft für den noch
ohne Bruch zu Gott stehenden Menschen ist mıt dem Zusammenbruch des
umteldlichen Okosystems ebenso zusammengebrochen. Der ensch ach
dem Fall und der Flutkatastrophe ebt dem der Schöpfung aufgelegtenuCcC und 1st wesentlich unfähig, die Erde oder den Kosmos haushalterlich

bewahren. Wiıssenschaft undn Forschung und Handeln mıt den
'korrupten Strukturen’, dıe SOogenannten ’Gesetze Vvon Wissensc und Tech-
nık', sınd ’Gesetze der ichtigkeit”.

SO trägt lerolg in Wıssenschaft und eine Kette VON unabwend-
baren Folgelasten mıt sıch. Eıne Kette ohne nde! Der ensch 1st selber 1€'!
dieser Kette der ichtigkeit. Seine technologische aCcC kann 11UT wen1geKettenglieder kontrollieren und defekte korrigileren in dem unendlıchen KYy-bernetischen Netzwerk Von rückwirkenden Folgen.

Dıe bekannten Psychologen Berger und OTr Tan.
(Wien) charakterisieren den modernen Menschen in der explosionsartiganwachsenden technologischen Zivilisation als eelıisch KTJa neurotisiert
Urc die unausgleichbaren Spannungen zwischen wachsender wissenschaft-
licher Information und iıhrer technischen Effektivität und dem ebenso anwach-
senden Verlust Orientierung, die ethischer und polıtischer Schwäche
führen

Berger und Frankl eck Bıblische Universalität und Wissenschaft,1987, aaQO, 1 9 267
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Im Rahmen dieser Bedingungen vermögen einerseılts Experten, WwW1e z.B der
westdeutsche Physikphilosoph Carl Friedrich Vvon Weıizsäcker, sehr pra 1sSe
die gefährliche Siıtuation der gegenwärtigen Menschheit analysiıeren und

das Weltgewissen appellieren: Die Menschheıit mıt ihrem Okosystem
Erde’ 1st VOILI dem and eiıner Katastrophe, e1in ökologischer Kollaps könnte
bevorstehen.

Diese SC Diagnose fü  z ann einem absoluten Imperativ: ensch-
heıit 1n zusammen! Menschheit verg1ß alle politischen Konflıkte, Ja alle
relıg1ösen Meıinungskämpfe! Kann INan nicht in en relig1ösen Tradıtiıonen
eine tragende Basısethik finden? uCcC Gerechtigkeit, TIeden und der
Schöpfung! ach VoNn Weıizsäcker kann INan dieses nzıp sowohl in der
Bergpredigt als auch In dem Tao des Konfuzıaniısmus finden

VonNn Weıizsäcker, der heute hıer stimmführend 1St, verband sıch 1985
mıt der ökumeniıischen ewegung Friede, Gerechtigkeit und Bewahrung der
Schöpfung’, dıe auf der ökumenischen Weltkonferenz in Vancouver/Canada
19838 begann Die Stimme die Welt autete: Menschheit vereinige dich in
einer Weltkampagne ZUT Rettung des Ökosystems Erde

W arum haben WIT erd- und kosmosgeschichtlich eine Mega-Sukzession
ökologischer Krisen dargestellt? Die Antwort muß lauten: Damıiıt WIT ein klares
Kriterium eın Sogenann(tes Evolutionsfantasma in Menschenhand ha-
ben! Der ökumenische ’konzıiliare ozeß’ verläuft in einem antı-biblischen
Flußbett eiıner iıllusionären evolutionistischen Weltanschauung!

So kommen WIT
er des KOosmos’. 1%uruck Henry Morris’ Ausgangsdiagramm un

Die gegenwärtige Tde mıt ihremyon ott gewährten
widersprüchlichen, der Vergänglichkeit unterworfenen Ökosystem, welches
als (Ganzes VO Menschen weder EeITSC och kontrollie; werden kann,
wird VO wahren Herrn der Schöpfung In den verheißenen Endzustand
geführt: ”DIie NCUC Tde ach OffenbarungAWIT! die Vollendungsge-
ScCNHNIichte über e1in Millenium, ba katastrophischer ekons  10N der
VOrTlutlichen Erdgestalt, gehen Man achte NAauU. Es soll Gottes Werk
Uurc kosmische Katastrophen seıin! Hıer ist keine volution des Friedens und
der Gerechtigkeit und eine VO Menschen schaffende Wiederherstellung
der verwuüsteten Schöpfung verheißen!

Die ega-Sukzession oder Großfolge VonNn CGottes verändernden und WIEe-
derherstellenden en mıt kosmischen und erdbezogenen Folgen für das
geESsamte Ökosystem Schöpfung’ hat in der Tat nichts gemeın mıiıt irgendeiner
"evolutionären’ Selbstorganisation, die unterstutzt oder vorangetrieben se1n
INa UrcC den Miıtschöpfer ensch mıiıt seiner technologischen acC Es ist
DPO (Gottes acht), nicht MANPOWER)’ (Menschenmacht)!

Die uns bekannten physıkalıschen, energetischen, informationstheoreti-
schen und öÖkologischen Basısgesetze des gegenwärt:  igen KOosmos und der

von Weizsäcker: Die Zeit drän: ünchen 988
Henry Morris aaQ, Fig
Ps 148,4:; Isa 40,4; Rev 6-19 the 'tribulation’

DE



gegenwärtigen Erde werden zusammengefaßt und 1Im erstiten und zweiıten
Gesetz des Verhaltens Von organısierten physikalischen, informationstheore-
tischen, biologischen, sozlalen und technischen Systemen: Dıie Entropie als
das Maß für organısiertes Gefügtsein nımmt mıiıt der Zeıt In einer
Welt mıt dem VO or1ginalen Schöpfungsstatus 1010 abgebrochenen
(C-Wert möglıcher Partiıkelgeschwindigkeit in alle geordneten Regimesysteme
verheren ihre potentielle Energıie, ihre potentielie Information und ihren_tıelle thermodynamische Kraft

Für das Leben €e1 das ochagegregierte UOrganismen mMussen sterben!
uch das Weltökosystem unterliegt diesem Grundgesetz. Unter dem Zeichen
des Regenbogens hat CGjott eine Einschränkung dieses Grundgesetzes verhe1-
Bßen Solange die Erde steht, sollen Saat und Ernte, älte und Hıtze, Sommer
und Wınter, Tag und acC nicht zusammenbrechen (GenesIis 8,22) Dies ist
e1in der Erde gewährter Erhaltungszustand, keine Selbststabilisierung Uurc
ein Naturgesetz! ott handelt!

Nun erhebt sich die rage: Was za dıe technologische und w1issenschaft-
1C MANPOWER (Menschenkraft Minımierung der wachsenden öko-
logischen Entropie? Hier können WIT nicht einer grundlegenden SySteM-
theoretischen 1NS1C vorbel1: Derensch kann als eiıne systeminterne Instanz
nıemals die generelle Nichtigkeitstendenz des Systems entsprechend dem
Bann der uflösung nacC Römer aufheben Das ist eın hartes systemtheo-
retisches Gesetz! abe1l ist 6cs durchaus systemkonform, okal Entropie
reduzieren, z.B durch gigantische onstruktionen. Bekanntlıch kosten aber
gerade diese kte eın deutliches Umweltäquivalent. €e€s hat seinen Preis!

In der umme e1 168 Die offnung auf schöpfungsimmanente evolu-
tionäre und der Selbstregulation, Ja Selbstorganisation, eın
besseres Ende der gegenwärtigen JIrends erreichen, muß als eine eıtle,
unwissenschaftliche Ideologie entlarvt werden! Insoweıt ware die ökumeni-
sche offnung, einen g1gantischen Feldzug für alle Menschen Willens

Starten, das generelle Ökologische Desaster aufzuhalten, ZU zwelılten
das eitle Unternehmen des gescheiterten Turmbaus Babel (Genesis

11,1-10)

IH Die Hoffnung und die Aufgabe VonNn CHhristen In einerN-
wärtigen Schöpfungsgestalt, die der Nichtigkeit unterstellt 151
1bt 6S irgendein immanentes Hoffnungsziel der Weltgeschichte hinsichtlich
des KO0sSmos, der Erde und der enschheı Der Evangelist Matthäus hat in
der Endzeitrede Jesu e1in Wort formuliert, welches eine gewaltige Herausfor-
erung arste. diese Frohbotsch. VOm e1icC soll in der Welt
gepI|  1g werden als eın Zeugnis für alle Natıonen:; dann soll das Ende
kommen" (Matth.

Dieses genuine Jesuswort entlarvt alle immanenten Hoffnungsszenar10s,welche evolutiven Weltanschauungen propagıiert werden, als vergeblich.
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Die ’gegenwärtige mıiıt ihrem gegenwärtigen, Ja gefährdeten Ökosystem
1st VO HERRN gewährt als Möglichkeitsraum für dıe Missı1ıon, se1ine
Gemeinde sammeln und bauen.

Dıiıe Offenbarung esse. Herrn, seinen Jünger ohannes vermittelt,
en in Kapıtel 4-19 die letzte Zeıt als eine Periode VoNn antiıchristlichen
Feldzügen, dıe gleitet sınd Von drastischen Anderungen der Sozlalsysteme,
begleitet VO  —- ökologıschen Katastrophen und nıcht zuletzt Von katastrophisch
gewaltigen Verzerrungen der Erdkruste Ist 1€6S eın enttäuschendes
Szenarıo? Da Christen ihren Herrn als den allmächtigen chöpfer bekennen,
und somıit seiıne Schöpfung 1m tiefsten Sinne als gut’, haben WIT 6S mıt einem
letzten tiefsten Paradox
das Übel in der Welt exıistiert.%Gott ist allmächtig, Gott ist lhebend und gul,

Die einZ1g möglıche Antwort für uns ist Schöpfung ist in ihrem dramatı-
schen andel 1im Sinne der skizzilerten Mega-Okosukzessionen eilsge-
schichte‘’ mıt einem verheißenen, Ende In der ebenso verheißenen
Herrlichke1 der Auferstehung der Toten iIm Zeichen der Wiıederkun dieses
Herrn Nur diesem Blickwinke haben WITr irgendeine Lösung des
schwerwliegenden sogenannten "Theodizee-Problems’, eine Verständi-
SUNg über das Paradox

Was ist DUn Aufgabe und Chance der entschiedenen Glieder seiner eiligen
Gemeinde in der gegenwärt:  1gen ensch1Sollen dıe erneuerten Menschen,
dıe in Christus eine Cuc Kreatur sınd, sich nicht zutiefst SUTITSCH die
Okokrtise uns herum? Ich ann den Schlüssel ZU Schloß für eıne Tür in
einem Raum ZU uliatmen eın verborgen sehen inmıtten der Bergpredigt
des Herrn Jesus hat in der Bergpredigt Tal den ıllen Gottes den
Menschen erneuerTtTt Liebe ott mıt all deinem Herzen und deinem SaNzZCH
Wesen und deinen Nächsten W1e dich selbst Dann g1bt dieser HERR eine
große Befreiung für den, der ihn glaubt: Die ’He1den)’ suchen die Stabili-
sierung des evolutionären Prozesses! Aber Euer iımmlischer Vater weıß, Was
ıhr nötig habt für alle CUTC Umweltprobleme. "Suche du Jünger erst das eIC
Gottes und seiıne Gerechtigkeit, und all diese notwendigen ınge sollen dır
hinzugegeben werden. Habe deshalb keıine orge für das orgen. (Matth

1990 soll bekanntlich der größte ökumenische Weltkongreß, den dıe
Menschheit Je gesehen hat, in eou Korea) abgehalten werden. Das kannt
gewordene ogramm ist keineswegs: "Wıe können WIT dıie Menschheit ZUuU
Glauben Jesus als dem wirklichen Herrn seiner Schöpfung bringen?‘ Wir
mMussen das Gegenteil befürchten Das ogramm ist äftig zusammengestrI1-
chen einem Sstrengen politischen ufruf, dıe gegenwärtige Erde Von ihrem
befürchteten Ökologischen Kollaps reiten Wır haben mıt em Engage-
18 MorrTIis Rev Record, aaQ0

ıllıam Craig eues Leben in der christlichen Philosophie Ameriıkas. In: Jahrbuch
für Evangelikale eologie. Wuppertal 987 130-1

Kor 5,17
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ment Frıeden, Gerechtigkeit und die Integrität der Schöpfung bewerkstel-
1gen In der JTat Gerade 1€e6$ 1st die große eschatologische offnung für des
Herrn Schöpfung!

Aber aben die Nalv bıbelorientierten Christen keine tragende Antwort
für alle dıe uns gestellten ökologischen Herausforderungen? "Kümmere dich
zuerst das e1iIcCc Gottes und der Herır 111 azuaddieren." Ja, der Herr 11l
Weisheit zuaddıeren, die gebraucht wird, erfolgreich auch in Umweltbe-
angen Zugunsien des Nächsten arbeiten. In der lutherischen Iradıtion
haben WIT die Ssogenannte Unterscheidung zwischen den Zzwel Herrschaftsbe-
reichen: Der durch Christus erneuerTtfe ensch handelt zugeordnet im
Bereiche se1iner speziellen Berufung und Kompetenz: Zuerst 1st 1€!| der
Christusgemeinde und sucht andere für die Christusgemeinde gewınnen,und zweıter Stelle wırkt gemäß seiner Berufung und Kompetenz als
Wiıssenschaftler, Handwerker, ol  er, Hausfrau, Pastor der 1n irgendeinemanderen Beruf für das Beste se1nes Nachbarn

So 1st ein Pastor aum rufen, ol1  er für ihre spezifischen Aufgabenbevormunden, und eine Multter hat ZzZuerst orge für das Wohl der
Erziıehung ihrer er. So g1bt 65 keinen Generalimperativ der e1in and-
Jungsgesetz, dıe Nichtigkeits- und Vergeblichkeitsstruktur dieses Weltalters
grundstürzend wenden. Lassen WIT dieses des Herrn orge sSeIN. Er hat
versprochen, hinzuzugeben, Was seineer brauchen.

Ich bın beeindruckt von dem Forschungsergebnis des bekannten Österre1-
chischen Systemforschers Dr annMillendorfer, der in dem Internationalen
Zukunftsforschungszentrum in Laxenburg be1 Wien mitarbeitet. Dort erfor-
schen die Wissenschaftler ökonomische und öÖkologische Welttrends mıt den
modernen Mitteln der Computeranalyse. Zum überraschenden Ergebnis g_hört Je mehr verschiedenen rten eines Weltökosystems zeıtgleich gelanWIrd, Verbesserungen in der unmittelbaren Nachbarsc mıiıt nıcht Izu
weıtreichenden und ziemlich unabhängigen Akıtivitäten investiert wird, desto
mehr kann das SaNZC ökologische Weltsystem stabılisiert und VON einem
gefürchteten Kollaps freı werden: Es ist en einfaches Resultat VOoON Compu-
tersystemtheorie! Die me1lsten durchgerechneten Radıkalprogramme, nämlıch
grundlegende Punkte im Weltökosystem wenden, vergrößern die efahr
des Kollapses des Gesamtsystems.

Was ich weiter Von Dr Millendorfer gelernt habe, 1st dieses: iıne Analyseder Weltregionen nach ihren soz1lalen und ökologischen Erfolgen ze1gt: Je
mehr 1D11SC orlentiertes er'  en noch präsent 1st, desto besser sınd dıe
öÖkologischen Indikatoren Miıllendorfer hat eine eltkarte mıt einer Produk-
tionsformel errechnet, In welcher ethische Werte zählen Es ist nahezu eine
Karte des christlichen Einflusses auf Gesellschaften Als Millendorfer diese
Karte seinen sozlalıstischen Kollegen im Laxenburger Institut vorführte,
wWaren S1e. ein1germaßen stürzt.

Was ist dus dieser scheinbar paradoxen ng lernen?: Es g1bt in
diesem Forschungsbereich eın Strenges systemtheoretisches Gesetz, welches
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Analogie ZUuU He1isenbergschen Unschärfegesetz der Miıkrtowelt genannt
wıird Das nschärfegesetz der Erkenntnis der Makrtowelt des menschlichen
Lebens! ach dieser 1NS1C kann n1ıemand CMn polıtisches oder technologı1-
sches Radıkalprogramm formulieren das ökologische Weltsystem
retten! Es scheint IT daß dieses Grundgesetz ZU)| Ausdruck mnng
W as Matthäus VO Herrn erfahren "We: VonNn euch SCINCT

Lebensvorsorge auch 1Ur 6C11Cc eıinste Einheit SCINECIN Lebensstatus hinzuzu-
füg (Matth Zber schaut doch das Okosystem der öge und Lilıen,
welches der immlische Vater ihnen gewährt Wenn schon (Gjott dieses den
Vögeln und Blumen gewäh soll ET nicht vielmehr den Gläubigen gewähren
W as SIC brauchen?

Ist dies Cc1inN Wiıderspruch der weltlichen Okotheorie? Ja und Neın! Ich
habe das Dılemma erwähnt, daß der ensch jedem Falle NUT CcinN

Kettenglied ı sehr verwickelten Okosystem SCIN und dıe nichtigen
Grundtendenzen zunehmender Entropie nıcht durc  rechen kann Aber 1Un
ommt C1MN Geheimnis: 1Is ıNNeTES i1ed 1 komplizierten UOkosystem
ann C1iN ensch doch Cin ’offener Systempunkt’, en hıs hın SCINCM
HERRN der Vollmacht des Betens SCIN ach diesem Bıld kann schon
Te1in systemtheoretisch verstehen okalem Siınne e11Nec Reduktion Von

Entropie Tatsache SC1IMN INa Eın Weltökosystem MI C1NCI Vıelzahl Von

gesunden okalen Inseln 1St gemä dem Forscher Millendortfer dıe beste
(GJarantıe für das Ganze Aber 168 1SE TE111C NUT Cin formaler Spe. Der
Hauptaspekt 1st daß der HERR als der allmächtige chöpfer
Thalter und Erlöser Zeichen der Auferstehung der Toten 6S sehrohl kann
DIies W äaIlt‘ C1NC Exorzismus züglıc der Verhexung der uren der
Schöpfung

Lassen S1ie mich schließen mıiıt neutestamentlichen Biıld gemäß
Römer "Denn das ängstliche Harren der Kreatur wartet daß Gottes Kınder
offenbar werden (Römer 19) Paulus gebraucht S1inN Bıld Der letzte Tag der
geg  en Schöpfung 1sSt gleich Gerichtsveranstaltung für alle Ge-
schöpfe DiIie ne (Gottes Sınd die Erlösten des Herrn Sıie sollen als dıe
erneuerTtfe Menschheit len Kreaturen gegenüber vorgeführt werden 1le
Geschöpfe stehen den erlösten Söhnen Gottes gegenüber Vvon Angesicht
Angesicht TIst dieser Gegenüberstellung können SIC geheılt werden Von
dem Fluch der Korruption und der Auslıeferung das Gesetz der ichtigkeıit
dem Gesetz der zunehmenden Entropie

ach INC1INCIM physıkalıschen Herzen MaX 168 auch tun haben mıiıt
Befreiung Vvon der nechtschafit des Lichtsgeschwindigkeitsabbruches. Wel-
che wunderTvollen UOkosysteme Mag dıe Neue Schöpfung enthüllen! Leben
ohne Tod! Das Ende der Okokrise für dıie SANZC Schöpfung!

Zur neutestamentlichen Frohbotschaft gehö dıie große offnung auf die
Befreiung der SaNzZCH Schöpfung VO ucC VvVvon der Nıichtigkeitsstruktur
dieses Zeıtalters! Die laubenden die Gotteskinder sollen die befreite chöp-
fung ererben Paulus Sagl Wır sSınd Erben, WEeNN Kınder sınd! Ich
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wünsche und für Korea, der ökumenische Weltkongreß in eou
1990 das Evangelıum nıcht reduzlert einer polıtischen Kampagne und sich
mıt der SOoOgenannien Minjung- Theologie hier in Korea vereint. Neın: Wır
haben eıne bessere Botschaft! "Keıine en und Tiefen, noch irgendein
anderes eschöp kann und soll uns ennen Von der Liebe Gottes, welche in
Christus Jesus, unNnseceIem Herrn, ist!” (Römer 5,39)

Horst Beck
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